
Technische Hinweise Staffellauf             

Start, Wechsel, Pflichtstrecken

Der Start erfolgt als Massenstart für alle Kategorien gleichzeitig 10:00 Uhr.

Der Massenstart erfolgt ca. 100 m vom WKZ/Ziel entfernt (siehe Skizze).

Startpflichtstrecke: für 1. Läufer ca. 200 m, 
für 2. und 3. Läufer 350 m, dann Orientierungsbeginn (siehe Skizze)

Es wird eine Sichtstrecke nahe des Ziels passiert (Pflichtstrecke 450 m), einsehbar vom 
Wechselbereich, zusätzlich teilweise Ansage vom Funkposten am Beginn der Pflichtstrecke,
Postenstandorte am Beginn und Ende der Pflichtstrecke.

Nach der Pflichtstrecke sind noch ca. 3 – 8 min bis Zieldurchlauf zu kalkulieren.

Die Länge der Zielpflichtstrecke beträgt 150 m.

Der Wechsel auf den nachfolgenden Läufer findet per Handschlag einige m vor der Ziellinie 
statt. Die Zeitnahme erfolgt anschließend nach Überqueren der Ziellinie.

Der Wechselbereich ist selbständig zu betreten (vorher Chip löschen und checken!) 

Beim Schlussläufer ist für die Einlaufreihenfolge das Überqueren der Ziellinie maßgebend, 
nicht die SI Zeitnahme.

Das Auslesen der SI Cards erfolgt 50 m entfernt am Fenster des Hauptgebäudes.

Die Karten für den 2. und 3. Läufer sind an Leinen mit Klammern befestigt und durch den 
Wechselläufer selbständig zu entnehmen. 

Markierung der Karten analog der Startnummer des Läufers (Nummer, Farbe und 2. oder 3. 
Läufer  Anzahl der Querbalken auf der Startnummer).

Eine Wechseldemonstration erfolgt 9:40Uhr

Karten, Postenbeschreibung:

Format A4, Maßstab 1:10 000, Äquidistanz 5 m

Laserdruck auf Pretex (wasser-, aber nicht reißfest) mit aufgedruckter Postenbeschreibung, 
Codezahlen zusätzlich an der Postennummer mit Bindestrich getrennt

Ergänzende Hinweise zur Geländebeschreibung

Seit 3 Wochen finden im Schlussbereich der Bahnen des Einzellaufes weiter andauernde 
intensive Forstarbeiten statt. Es sind dadurch noch zahlreiche neue Schneisen entstanden, 
die bis Stand 14.05.17 kartiert sind, auf denen aber überwiegend viel Reisig und Äste 
liegen.Die Schneisen sind dadurch sehr schwer belaufbar. Auch in den „durchforsteten“ 
Bereichen sind unterschiedlich stark ausgeprägte Laufbehinderungen vorhanden, die 
generell als Unterwuchs kartiert sind.
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